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In dieser Ausgabe: 

„Just do it“ lautet der symbolha1e Name des 

Turniersiegers 2016. Mach es einfach, mach 

es gut und mach es lange! Das ist und war 

immer die Losung der inzwischen 2678 Teams 

und knapp 30.000 Spielerinnen und Spieler, 

die in nahezu 15.000 Spielen etwa 750.000 

Punkte erzielt haben. Ob das Siegerteam der 

ersten Stunde, die „Blutegel“ im Jahr 1977 

damit rechnen konnten, dass die Eckdaten 

des Turniers einmal solche Grenzen sprengen 

würden? Seit vier Jahrzehnten we@eifert eine 

ganze Region um den wohl wich�gsten Titel 

in Franken - den Pfingstcup.  Im All-Time-

Ranking führen die sympathischen Flower 

Power das Feld mit großem Abstand an. 

Teams wie die „Labbos“ sind seit 35 Jahren 

dabei und bringen schon die nächsten Gene-

ra�onen mit aufs Parke@.  Wenn sich in die-

ser langen Zeit auch viel verändert 

hat - gespielt wird jetzt in vier 

Dreifachhallen, die Anmeldung 

und Auslosung läu1 online, der 

Turniermodus wurde op�miert - 

so ist die familiäre Atmosphäre 

noch immer das Kernstück es Tur-

niers. Der Stadtjugendring hat als 

Veranstalter zusammen mit der 

Basketballabteilung TSG 05 Bam-

berg (früher VfL Jahn) Geschichte 

in der Basketballstadt Bamberg 

geschrieben. 

Wir bedanken uns bei allen, die 

ehrenamtlich an dieser Erfolgssto-

ry mitgewirkt haben. 

1977:  Das Siegerteam der ersten Stunde - die „Blutegel“ 

Just do it 
Sieger 2016 

Erstmals ist die Stadt Bamberg 

Austragungsort für den Kid´s 

World Cup. Von 9 bis 18 Uhr wer-

den auf dem Gelände der DJK Don 

Bosco Bamberg bis zu 120 Kinder 

unterschiedlicher HauLarbe und 

Herkun1 ein inklusi-

ves Fußballfest erle-

ben. Alle Interessier-

ten sind herzlich ein-

geladen. Veranstalter 

ist goolkids.  (Infos www.goolkids.org) 

Kid´s World Cup 
Bamberg - 6. August 2016 
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Bericht Netzwerk Jugendarbeitslosigkeit 

Ausbildungsmesse 9. Juli 2016 
Kostenloses Angebot für Jugendgruppen und Schulen 

Mitmach-Theater „Voll in Ordnung“ 

Am 30. Mai und am 30. Juni war der Fränkische 
Theatersommer bei den Acht- und Neuntkläss-
lern des Kaiser-Heinrich-Gymnasiums und der 
Graf-Stauffenberg-Realschule zu Gast.  
Das Theaterstück „Voll in Ordnung“ mit anschlie-

ßendem Workshop setzt sich vor dem Hinter-

grund der "Crystal-Welle" in Oberfranken zum Ziel,  die Jugendli-

chen für dieses Thema zu sensibilisieren. 

 

Dass die Suche nach Vergnügen und Spaß sehr schnell gefährlich 

werden kann, wenn dabei übermäßiger Alkoholgenuss oder Drogen 

wie Crystal Meth ins Spiel kommen, wurde im Drogenpräven�ons-

stück "Voll in Ordnung“ deutlich. Aus Klassenbesten können 

schlechte Schüler und aus dem eins�gen Schülerliebling ein Drogen-

dealer werden. Wenn dann noch privat einiges schiefläu1, kann 

schnell ein Lebenschaos entstehen, welches bisweilen tödlich endet. 
 

Die Idee zum Drogenpräven�onstheater entstand in enger Koopera-

�on zwischen den Jugendringen, der Drogenpräven�onsstelle der 

Polizei in Oberfranken und des Fränkischen Theatersommers. Der 

Bezirksjugendring organisiert eine oberfrankenweite Verbreitung. 

Nach Bamberg geholt wurde das Stück  vom Stadtjugendring und 
vom Ambassador Club Bamberg, der die Aufführungskosten für vier 

Schulen in der Stadt sowie für vier im Landkreis übernimmt. 

Das Präven7onstheater wird durch den Bezirk Oberfranken, die 
Oberfrankens7:ung und das Staatsministerium für Gesundheit 
und Pflege gefördert. 
Das Theaterstück richtet sich speziell an Neuntklässler beziehungs-

weise an Schüler ab 14 Jahren und kann von Schulen gebucht wer-

den. Ansprechpartner sind die Stadt- und Kreisjugendringe sowie 

die örtlich zuständigen Drogenpräven�onsbeamten der Polizei. 

Die 11 angemeldeten Teilnehmer/innen dieser,  nun bereits 

zum 4. Mal staRindenden, Fachtagung (eingeladen waren die 

Mitarbeiter/innen der Offenen Jugendarbeit in Stadt und Land-

kreis Bamberg) setzten sich mit dem Tagungsschwerpunkt 

„trauma�sierte Kinder / Jugendliche“ auseinander. Nach einer 

kurzen Vorstellungsrunde konnte in die Thementeilbereiche 

„Trauma-Geschehen“, „Trauma-Ursachen“ und „Trauma-

Folgen“ einges�egen werden. Als Referen�n konnte  Frau Ho-

henadl-Bogner, ehemalige Leiterin der Beratungsstelle für 

Kinder, Jugendliche und Eltern der Caritas Bamberg (Dipl. Psy-

chologin) gewonnen werden. Frau Hohenadl-Bogner referierte 

mit vielen Beispielen aus der Praxis sehr anschaulich, klar 

strukturiert und praxisnah über diesen komplexen Themenbe-

reich. In einem weiteren Tagungsschwerpunkt beleuchteten 

die Teilnehmer/innen  ihre eigene Soziale Medienarbeit in der 

Jugendeinrichtung. Welche  Sozialen Medien nutzt die eigene 

Organisa�on, beratend in einem kollegialen Austausch infor-

mierten sich die Teilnehmer/innen. Der strukturierte Erfah-

rungsaustausch zu aktuellen Entwicklungen in der OJA darf in 

dieser Fachtagung nicht fehlen. Die anwesenden TN berichte-

ten über ihre Arbeit in Schwerpunkten mit ihren persönlichen 

Highlights 2016 in ihren Jugendtreffs. Besonders erfreulich war 

die Anwesenheit von zwei Mitarbeiter/innen des  JT Flip in 

Hallstadt, damit kann der Austausch mit den Landkreis-Kolleg/

innen auch weiterhin staRinden. Die Fachtagung OJA 2017 

wird mit dem Tagungsschwerpunkt: Jugendarbeit und Ganz-

tagsschule, Zugangsmöglichkeiten und Koopera�onsbeispielen 

für die OJA, geplant.  

SJR führt „Fachtagung Offene Jugendarbeit“ am 08. Juli ´16 durch 

Frau Hohenadl-Bogner mit den 
Tagungsteilnehmern/-innen 

Knisternde Spannung bei Schauspielern und Zuschauern  Was hat die QuiBe 
mit dem Eins7eg 
ins Berufsleben zu 
tun? Dieser Frage 

ging der Stadtju-

gendring Bamberg 

mit dem Arbeits-

kreis Jugendar-

beitslosigkeit am 

9. Juli auf der 15. 

Bamberger Ausbil-

dungsmesse nach. 

Oberbürgermeister Andreas Starke begrüßte die 125 

Aussteller und besuchte bei seinem Rundgang in der 

Brose-Arena unseren Stand. Der Leiter des Arbeitskreises 

Jugendarbeitslosigkeit Johannes Wicht und Bernd Sch-

mi@ (Jugendsozialarbeit an Schulen) nutzten den mitge-

brachten Qui@enbaum als Symbol für einen anstrengen-

den, harten aber auch vielversprechenden Weg ins Be-

rufsleben. Und so kamen die beiden mit etlichen jungen 

Besuchern in den Dialog über die eigenen Bemühungen 

für den Erfolg. Wie kann ich mich aus der „grauen Mas-

se“ der Bewerber um einen Ausbildungsplatz hervorhe-

ben? Was sind meine Erfahrungen im Übergang von 

Schule in den Beruf? 

Die Jugendlichen konnten auf vorgefer�gte Ze@el ihren 

„Dünger für den Erfolg“ schreiben und diesen in den 

Schlitzen der Steine einbringen. „Ich will mein Bestes 

geben“, „ich habe ein Ziel“, „ich muss Geduld haben“ 

sind nur ein paar Beispiele, die von den Jugendlichen 

angegeben wurden. Der Hinweis darauf, sich ehrenamtli-

ches Engagement bescheinigen zu lassen und einer Be-

werbung beizufügen, kam bei den Jugendlichen gut an. 

In den nächsten Tagen wird der Qui@enbaum auf dem 

Gelände der Heidelsteig-Schule gepflanzt. 

Johannes Wicht (rechts) und 
Bernd SchmiB (links) mit OB 
Andreas Starke 
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Der Stadtjugendring Bamberg bemüht sich für die Bamberger Jugend-

organisa�onen, die junge Flüchtlinge in ihre Jugendarbeit einbezie-

hen/integrieren, finanzielle Mi@el zu akquirieren. Wir möchten damit 

Maßnahmen, Projekten, Ak�onen von Jugendverbänden mit jungen 

Flüchtlingen für den Zuschusszeitraum 2016 finanziell unterstützen. 
 

Wie dem Stadtjugendring Bamberg bekannt ist, finden sich junge 

Flüchtlinge durchaus in Jugendverbänden und Jugendvereinen wie-

der. Sehr viele Hürden sind hier zu überwinden. Zudem veranstalten 

einige Jugendverbände Projekte (-reihen)  

1. um auf die Situa�on von Flüchtlingen aufmerksam zu machen,  

2. um bereits funk�onierende Netzwerke zu unterstützen   

3. oder auch direkt Arbeit vor Ort zu betreiben. 
 

Bamberger Jugendverbände bemühen sich um die Integra�on von 

jungen Flüchtlingen in ihren Verband/Verein. Projekte, Netzwerkar-

beit und das Miteinander in den Verbänden und Jugendeinrichtungen 

möchte der Stadtjugendring Bamberg unterstützen und letztendlich 

auch  wertschätzen / honorieren.  

Deshalb rufen wir alle Jugendorganisa7onen auf, für ihre Jugendar-
beit mit jungen Flüchtlingen einen Zuschussantrag an den Stadtju-
gendring Bamberg zu stellen.  

 

Folgende Richtlinien sind dabei zu beachten: 

 

Zuschusszweck 
Gefördert werden können Maßnahmen, Projekten, Begegnungen und 

Ak�onen/Ak�onsreihen mit jungen Flüchtlingen 

Antragsberech7gt sind Mitgliedsverbände des SJR Bamberg und de-

ren Untergliederungen sowie Jugendini�a�ven 

Voraussetzungen sind  

• Projekte, die für diesen Zuschusszweck neu entwickelt wurden 

• Bestehende Angebote der Jugendarbeit werden für junge Flücht-

linge geöffnet (z.B. Kosten für Übersetzer, Fahrtkosten, Verpfle-

gung, Ausfall  Mitgliedsgebühren oder Teilnehmergebühren,  o.ä.) 

• Maßnahmen/Projekte finden in Bamberg sta@ 

Beantragung: Ein formloser Antrag ist bis spätestens 15.10. des lau-

fenden Jahres an den Stadtjugendring Bamberg zu stellen. Dem An-

trag sind ein Erfahrungsbericht und ein Finanzierungsplan beizulegen. 

Förderung: 50 % des Defizits der Maßnahme/Projekt können bezu-

schusst werden, jedoch maximal mit 300 Euro.  

Zuschuss für die eigene Jugendarbeit 
mit jungen Flüchtlingen 

Freiwilliges Soziales Schuljahr FSSJ -  Idee 
Die CariThek mit ihrem Projekt FSSJ - 

Idee bi@et die Jugendverbände um Hilfe 

und Mitarbeit beim Projekt „FSSJ – 

IDEE“ . Das Projekt will das Freiwillige 

Soziale Schuljahr bekannter machen bei 

Menschen mit Migra�onshintergrund. 

Beim FSSJ geht es darum, dass sich Schü-

lerinnen und Schüler für ca. 2 Stunden 

pro Woche ehrenamtlich engagieren, z.B. 

im Verein, bei der Betreuung von Kindern oder in Kulturvereinen. 

Am Ende des Schuljahres erhalten die Schülerinnen und Schüler 

dann ein Zeugnis über ihr ehrenamtliches Engagement. Mehr 

Informa�onen zum Freiwilligen Sozialen Schuljahr im Schaukas-

ten untern oder direkt bei Michael Schmi@ (CariThek). 
 

Wie können Jugendgruppen und Verbände helfen?  
 

Zum einen könnten deren Mitglieder, die noch Schüler oder 

Schülerin sind, sich ihr Engagement in Euerm Verein bestä�gen 

lassen mit einem Zeugnis. Das Zeugnis ist sehr gut für Bewerbun-

gen um einen Ausbildungsplatz oder einen Job. Zum anderen 

könnte daraus eine Einsatzstelle für das FSSJ werden. Das heißt, 

dass sich Schülerinnen und Schüler bei Euch freiwillig ehrenamt-

lich engagieren können, z.B. in der Vereinsarbeit bei der Organi-

sa�on von Festen oder ähnlichem. Sehr gerne würde Herr Sch-

mi@ das Projekt persönlich vorstellen. Er bi@et deshalb möglichst 

umgehend um Rückmeldung, ob  Interesse besteht, ihn und die 

CariThek bei diesem Projekt zu unterstützen. Anfragen bi@e per 

mail an michael.schmi@@caritas-bamberg.de (Michael Schmi@, 

Projektkoordina�on FSSJ-IDEE, CariThek, Tel. 0951-86 04 111). 

Tag der Jugend 2016 
Opfer eines regenreichen 

Frühsommers 

Der Tag der Jugend 2016 wurde von 27 Jugendgruppen 

und –verbänden mühevoll vorbereitet. Am verregneten 

Veranstaltungstag wurden wir bereits beim Aufbau von 

einem anhaltenden Regenschauer durchnässt, so dass 

die beteiligten anwesenden Gruppen sich für einen Ab-

bruch entschieden - verantwortungsvoll aber schade! 

Auf einen neuen Tag der Jugend im Jahr 2017! 

Voraussetzung für eine Förderung ist die Bewilligung und 
Bereitstellung von neuen/zusätzlichen MiBeln; der SJR 
Bamberg kann aus seinem eigenen Etat für diesen Zweck 
keine MiBel verwenden. Es besteht kein Rechtsanspruch 

auf einen Zuschuss bzw. auf eine bes�mmte Förderhöhe. 

Alle unter „1. Allgemeines“ der Zuschussrichtlinien des SJR 

Bamberg genannten Grundsätze sind für eine Bezuschus-

sung Voraussetzung. 
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Geschä:sstelle SJR Bamberg  
Öffnungszeiten: 
Montag  8:30 bis 12:30 Uhr 

Dienstag  8:30 bis 15:30 Uhr 

Mi@woch  8:30 bis 15:30 Uhr 

Donnerstag 8:30 bis 12:30 Uhr 

- Termine nach Vereinbarung! -  

Info- und Planungstag 
mit Finanzseminar am 07.10.´16 

Beim Info- und Planungstag am Freitag, 07.10.2016 an der Geschäftsstel-
le des SJR können sich Verantwortliche in der Jugendarbeit ganzen Tag 

lang beraten lassen und über alle Aktionen, Projekte oder Veranstaltun-

gen des SJR Bamberg informieren, mit uns gemeinsam Veranstaltungs-

ideen planen, Vorschläge für das Jahresprogramm besprechen und be-

reits hier Details dafür festlegen.   

Ab 17 Uhr informieren wir ausführlich über Finanzierungsmöglichkeiten 
in der Jugendarbeit, über unsere Zuschussrichtlinien, Antrags-Formulare 

und  Antrags-Fristen. Es wird auf persönliche Fragen der Teilnehmer/

innen eingegangen, Anträge können abgegeben werden und vor Ort eine 

erste Durchsicht erfolgen.   

Der Rundbrief wird herausgegeben vom  

Stadtjugendring Bamberg,  

Lange Straße 2, 96047 Bamberg,  

Tel: 0951/9685653, Fax: 0951/9685619,  

E-Mail :  
stadtjugendring-bamberg@t-online.de 

Homepage:  
www.stadtjugendring-bamberg.de 

V.i.S.d.P.: Hubertus Schaller (Vorsitzender),  
 

Redak7on:  
Richard Röckelein, Auflage: 400. 
 

Der Rundbrief erscheint vierteljährlich. 

Redak�onsschluss: 14 Tage vorher. 

Für Inhalte und Darstellungen der Verbände 

sind die jeweiligen Leitungen verantwortlich. 

Anzeige 

Plakatwandaktion  
zum Tag der Jugend 2016 

Interkulturelle Wochen starten am 24.09.´16  
Stadtjugendring beteiligt sich 

Am Samstag, 24. September um 10 Uhr werden die Interkulturellen Wo-

chen in Bamberg mit dem „Fest der Vielfalt“ eröffnet. Der Stadtjugen-

dring plant die Beteiligung mit einem Stand und lädt während der Inter-

kulturellen Wochen zu seinen Netzwerktreffen „Demokra7e“ (11. Okto-

ber 2016 13.30 Uhr) und „Freizeitangebote für junge Flüchtlin-
ge“ (Dienstag, 18.10.´16, 17 Uhr) jeweils im Evangelischen Jugendheim in 

der Egelseestraße ein.  

Neun Jugendgruppen haben an 11 

Standorten (Großflächen der Ströe-
er-DSM) wahre Kunstwerke ge-

schaffen, um auf den Tag der Ju-
gend 2016 auf der Ke@enbrücke 
aufmerksam zu machen. 20 Tage 

lang stachen die Gemälde  Fußgän-
gern und Autofahrern ins Auge. 

 


